




Wider die

Ginbringung

Auch
lediger ſteiuerner und erdener

R LILICO

De Dato Berlin, den 10. Octobris i36.

Magddeburg,
Drckts Chriſtian Leberecht Faber, Konigl. Preuß. privil. Buchdr.



bwol Seine Rornigl.
KKajeſtat in Preuſen x.
Vnſer allergnadigſter Fyerr albe—

reit in verſchiedenen emanirten Edictis, und zwar
unterm 2. Octobris 1713. 21. Februarii 1720. beſonders aber
unterm 16. Aprilis 1725. die Einfuhre fremder Glas-Waaren in der
gantzen Chur- und Neu--Marck, den Hertzogthumern Magdeburg und
Pommern, auch Furſtenthum Halberſtadt ſehr ernſtlich und nachdruck
lich verboten haben, dergeſtalt, daß in den ſamtlichen ietzterwahnten
Dero Landen und Provintzien fernerhin kein fremdes Glas, es ſey Cry

ſtall-Kreide TrinckApotheckerTafelFenſter-Scheiben- oder Hohl
Glas, auch wie es ſonſt Nahmen haben mag, und herkomme wo es wolle,
ein- oder durchgelaſſen, noch weniger aber, bey Vermeidung der Con-
fiſcation und anderer willkuhrlicher Beſtraffung, verkauffet werden ſolle,

ſintemahlen Dero eigene und ſeit etlichen Jahren vermehrte einlandiſche
GlasHutten uberflüßig im Stande, Dero Lande mit gnugſamen Glas
Waaren, wie ſie nur verlanget werden mochten, zü verſorgen: So hat
ſich doch hin und wieder gefunden, daß ſothanen Kclictis durch allerley

liſtige



liſtige Erfindungen noch immer entgegen gehandelt, ſonderlich auch durch
hauffige Einfuhrung lediger ſteinerner Krucken im Hertzogthum Mag—

deburg und Furſtenthum Halberſtadt dem Dehbit der auf den Konigl.
Glas-Hutten fabricirten glaſernen Bouteillen ſehr mercklich geſcha
det worden. Hochſtgedachte Se. Konigl. Majeſtat haben dannenhero
nothig erachtet, alle vorhero wider das Einfuhren fremder GlasWaaren
ergangene Verordnungen und Edicka nicht allein hierdurch zu wieder
holen, ſondern auch dieſelben krafft dieſes dahin zu extendiren, daß die
Einfuhrung und Verkauffung lediger Pyrmonter-Seltzer- und anderer

ſteinerner auch erdener Krucken, welche nicht wurcklich mit dergleichen

mineraliſchen Waſſern angefullet ſind, (deren Einbringung nach wie
vor auf bisherigem Fuß geſtattet wird) bey ebenmaßiger Confiſcation
und ernſtlicher Beſtraffung hiermit in der Churund NeuMarck und de
nenſelben incorporirten Diſtricten, wie auch in den Hertzogthumern

Magdeburg, Vor und Hinter--Pommern und in dem Furſtenthum. Hal
berſtadt gantzlich verboten ſeyn ſoll; allermaſſen durch Einbringung der—
gleichen lediger Krucken uberdas zu groſſen Betrugereyen und Verfalt
ſchung der fremden und guten mineraliſchen Waſſer Gelegenheit ge
nommen werden konte.

Es ergehet ſolchemnach mehr hochſterwahnter Seiner Koniglichen
Majeſtat allergnadigſter, iedoch ernſtlicher Befehl, hierdurch anderwett

an Dero ſamtliche ſowol hohe als niedere Bediente in vorbenannten
Landen und Provintzien, in ſpecie aber an die Zoll- und Acciſe Be
dienten, auch Land und PoliceyReuter, ihren aufhabenden Pflichten nach
hierunter mit allem Fleiß zu vigiliren, und wohl Achtung zu geben, daß

dieſem erneuerten Verbot wider die Einfuhre und Verkauffung vorbe
ſchriebener auswartiger Glas.Waaren, erdener oder ſteinerner Krucken,
aufs genaueſte nachgelebet, und davon nichts eingelaſſen werde; Fals ſie

aber dergleichen verbotene Waaren dennoch innerhalb Landes betreffen
ſolten, haben ſie ſolche ſogleich hinweg zu nehmen, und nach dem nachſten

Konigl. Amte, Acciſe- oder Zoll-Einnahme in ſichere Verwahrung zu
bringen, und davon gehorigen Orts zur nahern Verfugung Bericht ab

zuuſtatten.
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Dapnmit auch dergleichen Unterſchleiffe ſo viel eher und leichter entde
cket werden konnen, ſo ſollen die Glas-hactores und Glas-Handler,
auch Bierund WeinSchencken oder Wirthe, ſich denen dann und wann
vorzunehmenden GlasViſitationen ſchlechterdings unterwerffen, die
Magiſtrate und andere GerichtsPerſonen auch gehalten ſeyn, einem
verpflichteten und mit einer Konigl. Ordre dazu authoriſireten Glas
Viſitatori bedurffenden Falls hulfliche Hand zu leiſten.
Uand damit ſich niemand mit der Unwiſſenheit dieſes ergangenen Ver

bots zu entſchuldigen haben moge, ſo ſoll daſſelbe in den Stadten, auch
Aemtern und ſonſt uberall auf dem Lande, furnemlich aber vor den Zoll
und Acciſe- Einnahmen gehorig publiciret und offentlich angehefftet

werden.
Wie dann auch Se. Konigl. Majeſtat ratione des Denuncian-

ten Antheils, es in ſo weit bey den vorigen Edictis bewenden laſſen,
daß demjenigen, welcher ſolche verbotene Glas-Waaren oder ſteinerne
Krucken entdecket und angiebet, dem Befinden nach davon bis zur Helfte

des Werths eine Ergotzlichkeit gereichet, wegen Berechnung des ubrigen

aber iedesmahl beſonders verordnet werden ſoll.

Uhrkundlich unter Seiner Konigl. Majeſtat hochſt-eigenhandigen
Unterſchrifft und beygedrucktem Konigl. Jnſiegel. So geſchehen und
gegeben zu Berlin, den 1o. Octobris 1736.

Sr. Wilhelm.
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